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Poſt Auſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbaundlung, Breite

weg No. 156.n 5 9 er werde Der Conrier.u 7 J Buchhandlung von P-Abnehmer 20 Sgr. Durch die refp. 1 0 Ulniverſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
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Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

M ss9. Halle, Freitag den 17. April
Hierzu eine Beilage.

1846.

Deutſchland.
Merſeburg. Der bisherige Wegebaumeiſter Garke

t zum Bauinſpektor des Weißenfelſer Bau Jnſpektions-
Bezirks ernannt.Der Paſtor an der St. Jakobi-Kirche zu Magdeburg,
Carl Auguſt Reinhardt, iſt am 12. März c. geſtorben.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle in Roſian, Dioö
ces Loburg, iſt dem bisherigen Archidiakonus Hemprich
in Tangermünde verliehen worden.

Die Oberpfarrſtelle zu Oſterburg iſt durch den am 26.
Februar c. erfolgten Tod des Oberpfarrers und Superin-
tendenten Woltersdorff erledigt.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Eggersdorf,
Oföces Atzendorf, iſt dem bisherigen zweiten Prediger zu
Schonebeck, Dr. Carl Friedrich Auguſt Scheele, verliehen
worden.Ju der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle in Klein
welsdach, Ephorie Kirchheilingen, iſt der bisherige Pre-
digtamts Kandidat Johann Heinrich Georgi aus Langen-
ſalza berufen und kirchenregimentlich beſtatigt worden.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Behlitz mit
Preſſen und Zſchottge, Dioöces Eilenburg, iſt dem bisheri-
gen PredigtamtsKandidaten, Collaborator Dr. Eggert zu
Halle verliehen worden.

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle in Langen-
roda, Ephorie Artern, iſt der bisherige Predigtamts-Kan-
didat, Franz Eduard Sernau berufen und kirchenregi
mentlich beſtätigt worden.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle in Neußen, Epho-
rie Belgern, iſt von dem koönigt. Konſiſtorium zu Magde-
burg, auf Grund eines Reverſes, dem Kandidaten des
Predigtamts Ernſt Conſtantin Piſtorius verliehen worden.

Zu der erledigten evangeliſchen Diakonatſtelle an der
St. Moritzkirche zu Halle iſt der bisherige Predigtamts-
Kandidat und Rektor zu Hundisburg, Carl Heinrich Bra
cker, berufen und kirchenregimentlich beſtätigt worden.

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle in Alter-ſtädt Ephorie Langenſalza, iſt der bisherige Predigtamts-

Kandidat Johann Gottfried Gornandt berufen und kir-
u beſtätigt worden.BVBerlin, d. 15. April. Der Fuürſt v. Hatziſt von Trachenberg hier Angekennen t ver

Major und Kommandeur der 9ten Jnfanterie-Brigade
v. Bursky, iſt nach Glogau von hier abgereiſt.

Nach dem »Militair-Wochenblattes vom 11. d. ſipenſionirten Oberſt Lieutenant Schulz, vom Jene
Korps, und dem penſionirten Oberſt- Lieutenant zur Dispo-
ſition, v. Tiedemann, zuletzt Chef der 31ſten Jnfanterie-
RegimentsGarniſonKompagnie, der Charakter als Oberſt
und dem Major v. Reibnitz, Fuhrer des 2ten Aufgebots
vom 2ten Bataillon 11ten Landwehr-Regiments, der Cha-
taktere e beigelegt worden.

önigsberg, d. 9. April. Die Jmmediateizu Gunſten des Dr. Rupp von Seiten der d
mirten Gemeinde iſt mit zahlreichen Unterſchriften verſehen
und wird in dieſen Tagen direkt nach Berlin abgeſendet
Es iſt darin ausgefuhrt, daß nach der Confessio Sigis-
mundi die heilige Schrift das einzige Symbol der Refor
mirten und daß Dr. Rupp gerade wegen ſeiner Verwer-
fung von Bekenntniſſen, die mit der heil. Schrift im Wi-
e ſprege ſtanden, der geeignetſte reformirte Hofprediger
er Unterſchriften haben etwa nur zehn Mitglieder

Die freie evangeliſche Gemeinde, mi ireformirte nun nahe verſchwiſtert iſt, erhält c a
Breslau, bald aus Offenbach, bald aus der Provinz und
andern Theilen des deutſchen Vaterlandes fortwährend Be
weiſe des Einverſtändniſſes mit ihren Grundanſichten und
Ueberzeugungen. Die Nachricht, die Gemeinde taufe nur
im Namen Gottes und ihrer ſelbſt, entbehrt aller Wahr
haftigkeit. Jhr Verhältniß zur evangeliſchen Kirche bekun-



det am deutlichſten ein neues Schreiben an das Oberpräs
ſidum, welches alſo lautet:

„Einem königl. hochverordneten Oberpräſidium erlaubt ſich
der Vorſtand im Namen der hiefigen freien evangeliſchen Gemeinde
folgende Erklärung abzugeben. Jn der Unterredung, welche die
HH. Conſiſtorialrath Prof. Dr. Dorner und Regierungsrath Zan
der mit unſern Deputirten Rupp, Herbſt und Dinter am 16. März
gehabt iſt denſelben die Mittheilung geworden daß ein hochw.
Confiſtorium aus dem Satz unſerer Eingabe vom 19. Jan. „daß
ſie hiermit aus der evangeliſchen Landeskirche austreten und
ſich von derſelben ſowie von der kirchlichen Behörde losſagen den
Schluß gezogen habe, wir ſeien aus der evangeliſchen Kirche ge
treten, um eine neue Kirche zu gründen. Nicht zu läugnen iſt
es, daß der angeführte Satz zu ſolcher Annahme berechtigen könn-
te, da er keine nähere Erklärung enthielt, was wir unter evan-
geliſcher Landeskirche verſtehen. Keineswegs hat es aber in unſe-
rer Abſicht gelegen, durch Bildung einer freien evangeliſchen Ge
meinde wie auch ſchon der Name anzeigt, aus der evangeliſchen
Kirche zu treten im Gegentheil erklären wir hiermit aufs feier
lichſte und beſtimmteſte, daß wir an den Grundſätzen und Wahr
heiten der evangeliſchen Kirche feſthalten, daß wir den Boden
ſolcher Kirche weder verlaſſen haben noch verlaſſen werden. Wir
haben unter obigen Worten „evangeliſche Landeskirche“ die Kirche
des königl. preußiſchen Conſiſtoriums zu Königsberg, und inſo-
fern ſämmtliche preußiſche Conſiſtorien gleiche Anſichten haben ſoll-
ten, die Kirche ſämmtlicher königl. preußiſchen Conſiſtorien ge
meint welche die Lehrfreiheit durch Symbolzwang und die beſte
hende Confiſtorialaufſicht beeinträchtigt, auf eine bis jetzt in den
preußiſchen Staaten nicht bekannte Art und Weiſe beſchränkt.
Dieſe Conſiſtorialkirche haben wir verlaſſen, nicht aber die evan
geliſche Kirche, die zu ihren Grundwahrheiten noch die der freien
Forſchung in der Schrift und der freien Lehre ſolcher Forſchung
als ihr unantaſtbares Eigenthum hinzuzählt; in dieſer Kirche ſind
und bleiben wir um in unſerer freien Gemeinde das ihr bis jetzt
verkümmerte Recht zur That, zur Wahrheit werden zu laſſen.
Ein königl. preußiſches hochverordnetes Oberpräſidium wolle geneig
teſt diefe Erklärung als Ergänzung zu der am 19. Jan. einge
reichten Urkunde hinnehmen und demnächſt unſere Anerkennung
als freie evangeliſche Gemeinde höchſten Orts beantragen und aus
wirken. Mit Zuverficht ſehen wir einer baldigen und für uns
erfreulichen Erfüllung unſeres Antrags entgegen. Königsberg, den
21. März 1846. Der Vorſtand Dinter, Freundt, Kalau,
Motherby und Negenborn.“ (D. A. 3.)

Breslan, d. 9. April. Der Deutſchen Allg. Ztg.
wird von einem Breslauer Korreſpondenten unterm Z. April
gemeldet die gegen Hrn. Ronge eingeleitete CriminalUn-
terſuchung ſei durch den Ober- Präſidenten Hrn. v. Wedell
in der Weiſe niedergeſchlagen, daß Ronge mit 50 Thlr.
Geldbuße belegt worden. Dieſe Rachricht enthält ſchon
inſofern etwas Unrichtiges, als ein derartiges Berfahren
von Seiten der oberſten Verwaltungsbehörde der Provinz
geſetzlich ſich nicht rechtfertigen ließe. Die Unterſuchung gegen
Hrn. Ronge iſt übrigens, wie wir beiläufig bemerken, noch

nicht beendet. (Bresl. Ztg.)
Breslau, d. 10. April. Wenn der Freiſtaat Krakau

zem öſterreichiſchen Kaiſerreich einverleibt werden ſollte,
ſo geht er für Schleſien nicht nur als Porto franco, als

großer Conſumtionsplatz verloren Schleſien verliert mehr
noch: ſeinen alten Handelsweg nach Galizien und dem
Hrient, und Oeſterreich wird dann vollſtändig und allſeitig
ren dieſem einzig und allein uns noch übrig gebliebenen
Tranſito- Verkehr uns abſchneiden und mittelſt ſeiner
Staatshahn über Prag, nach Dresden den danſf verſchloſ

ſei und dieſe Strafe verdiene.
der Bürger und der Bauer gleiches Recht wie der Edel-

ſenen Handelsweg durch Schleſien ſiegreich und für alle
Zeiten vernichten.

Dem Vernehmen nach wird die Kaiſerin von Rußland
Ende Mais Schleſien beſuchen und, wenn die Witterung
es geſtattet, einige Zeit im Gebirge verweilen, oder aber
Breslau mit ihrem Beſuche beehren, und im Gouverne
ments-Gebäude reſidiren.

Dresden, d. 10. April. Für die hieſigen Deutſch
Katholiken beſtätigt ſich die frohe Nachricht daß ihnen die
ſog. böhmiſche Kirche zum öffentlichen Gottesdienſt in näch-
ſter Zeit eingeräumt werden wird. Die Verhandlungen der
Kammern ſind in dieſer Beziehung nicht fruchtlos geblieben,
und die Regierung hat nicht umhin gekonnt, trotz des Wi
derſpruchs von einflußreicher Seite her und trotz der Ab
mahnungen Oeſterreichs, der öffentlichen Meinung nachzu
geben und die verfaſſungsmäßige Glaubensfreiheit aufrecht

zu ien, d. 9. April. Der Erzherzog GeneralGouver
neur von Galizien iſt geſtern hier eingetroffen und wird ſich
einige Tage aufhalten. Es wird verſichert, daß die fur
Galizien von Seite der Regierung beabſichtigten Reformen
auf der Hauptbaſis beruhen, dem Adel alle bisher genoſſe
nen Patrimonialgerechtſame, ſo wie die Handhabung der
Polizeigewalt, die ſie bisher ausſchließlich beſaßen gänzlich
zu entziehen. Jn Hinſicht der Robottage der Bauern fte
hen ebenfalls große Veränderungen bevor. Auch eine große
Zahl anderer Vorſchläge hoher Staatsbeamten, welche ſeit
Fahren dieſe Provinz kennen, ſollen zur Sprache kommen.
Unter denſelben befindet ſich auch einer der auf Auflöſung

aller Kloſter und Abſchaffung aller adeligen Privilegien läuft.
Der Verfaſſer, ſelbſt der höchſten Ariſtokratie angehoörig,
geht von der Ueberzeugung aus, daß faſt der ganze polni-
ſche Adel ohne Ausnahme als Verſchwoörer zu betrachten

Es ſoll nach ſeiner Anſicht

mann genießen. (Bresl. Ztg.)Wien, d. 11. April. Die in Leipzig erſcheinende
Deutſche Allgemeine Zeitung vom 7. April enthält ein

Schreiben aus Wien vom 1. d. M., worin als »verbürgte
Thatſache der Selbſtmord des Priors der Liguorianer in
Wien, dek ein geborner Pole, und allem Anſchein nach in
die aufrühreriſchen Umtriebe verflochten geweſen ſeic, er
zählt wird. Dieſe ganze Erzählung iſt, einer Erklärung
im Oeſterr. Beobachter zufolge, durchaus unwahr.

Großbritannien und Jrlaud.
London, d. 9. April. Das Unterhaus hat ſich,

wie beabſichtiget, geſtern bis zum 17. d. M. vertagt. Der
Bertagung voraus ging eine längere Diskuſſion uber die
Reihenfolge der vom Hauſe nach Oſtern zu verhandelnden
Angelegenheiten. Sir Robert Peel, ſich auf die Berichte
von der in Jrland herrſchenden Noth ſtuützend, bat die
iriſchen Mitglieder nochmals dringend die Oppoſition gegen
die erſte Verleſung der Zwangsbill aufzugeben, damit man
uüber die Kornbill zur Entſcheidung kommen konne, wogs
gen die iriſchen Mitglieder die Schuld des Aufſchubs der
Hartnäckigkeit beimeſſen, mit der die Regierung auf der
ganz unnützen erſten Verleſung der Zwangsbill beſtehe.
Die Diskuſſion führte natürlich zu keinem Reſultat. Be
merkenswerth iſt nur eine Aeußerung Sir Robert Peels,
durch welche er ſich dagegen verwahrte, als habe er je-
mals direkt oder indirekt die Ueberzeugung ausgeſprochen,
die Kornbill ſei der Annahme gewiß.
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Spanien
(Paris, d. 11. April.) Die Madrider »Gacetas vom

5, April enthält die Demiſſion des Generals Narvaez und
ſeiner Kollegen Burgos und Orlando, der Miniſter der
Finanzen und des Jnnern. Der neue Marineminiſter Ar-
mero übernimmt auch das Portefeuille des Kriegs. Jm

inanzminiſterium iſt der Unter-Staatsſekretair interimi-
ſtiſch mit dem Portefeuille betraut worden. Loigori, Ma-
zarredo, Ortega, und andere Anhänger des Generals Nar-
daez ſind ihrer Stellen im Kriegsdepartement enthoben wor-
den. General Pezuela iſt zum Generalkapitain von Ma-
drid ernannt. Es hieß zu Madrid, Narvaez werde aufge
fordert werden, Spanien zu verlaſſen. Man beſorgte ei-
gige Bewegungen zu ſeinen Gunſten bei der Garniſon der

auptſtadt; es ſind Vorſichtsmaßregeln getroffen worden.
s Portefeuille der Finanzen iſt nach den neueſten Nach-

richten dem Hrn. Manuel de Sierra, und das des Junern
dem Hrn Martinez interimiſtiſch übertragen worden. Ma-
drid war am 5. April ruhig.

China.
HongKong, d. 27. Jan. Am 14. d. iſt der

„preüßiſche Adler“, Kapt. Schutt, ein Schiff der See-
handlung, das in Bremen gebaut iſt und ſeine erſte Fahrt
macht, mit einer von hamburgiſchen Kaufleuten beſchafften
Ladung von Hamburg hier eingetroffen, hat hier entloſcht
und iſt vor drei Tagen nach Whampoa hinaufgegangen,
um daſelbſt ſeine fur Rechnung der Seehandlung in Can-
ton eingekaufte Theeladung einzunehmen und dann Ende
nächſten Monats wieder nach Hamburg zurück zu kehren.
Die Ladung ſoll nicht in Hamburg, wie es fruher zu ge
ſchehen pflegte, verkauft, ſondern mit der alsdann vermuth-
üch eröffneten hamburg- berliner Eiſenbahn nach letzterer
Stadt und in die Vereinsländer verkauft werden. Der
Kapitän verſichert, daß die Seehandlung noch eine Anzahl
Schiffe gleicher Gattung zu bauen und ſie in regelmaäßiger
Fahrt hierher zu halten gedenkt. Das Schiff war ſo ge-
ſchmackvoll eingerichtet, daß es allgemeinen Beifall gefun-
den hat, und als ich eines Tages an Bord war horte
ich zwei engliſche Kaufleute, die doch ſonſt im Seeweſen
den Ausländern keine Zugeſtändniſſe machen, ſagen, daß
ſie noch niemals ein ſo etegant eingerichtetes engl. Segel-
ſchiff gefehen hätten.

Vermiſchtes.
Am ſogenannten Borßöer Engpaß (in Ungarn),

an der großen Szamos, hat ſich am 13. d. M. in der
Fruhe ein entſetzliches Naturereigniß zugetragen. Der in
einer Höhe von 1800 Fuß über dem dort 300 Schuh brei-
ten Fluß ſchief aufſteigende Mormentzel Berg (Vale Läza
luj), der in einer Länge von 120 Fuß längs deſſelben hin-
ſreicht, ſpaltete ſich plötzlich und ſtürzte gleich darauf, un
ter ſchrecklichem Donnergetöſe, in den Fluß. Das Bett
deſſelben wurde von der ungeheuern Maſſe ganz verſchüt
tet, und alsbald ſtand das ganze Szamosthal unter Waſſer.

Auf der im Bau begriffenen Paris -Straßburger.
Eiſenbahn hat ein großer Erdeinſturz ſtattgefunden, der
großes Unglück anrichtete. Zwiſchen Courcelles und Lu-
ſjancy nämlich iſt ein bedeutender Durchſtich nothig. Eine
unterirdiſche Gallerie von 150 bis 200 Metres Länge war
bereits fertig, als am 3. d. M. das Gewolbe, das ohne

Das Schreiben iſt von einem in HengKong ſich aufhaltenden deut
ſchen Kaufmann
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Zweifel noch zu loſe war, einſtürzte, und alle Arbeiter
die ſich im Hintergrunde arbeitend befanden, verſchüttete,
Es ſind im Ganzen neunzehn Arbeiter. Das Ende des
Tages und der Anfang der Nacht des 4. gingen über frucht
loſen Rettungs- Verſuchen verloren. Endlich bemerkte man
eine Rinne an der Seite der Gallerie, welche für die Ab
leitung des Waſſers mit Planken bedeckt, vom Einſturz
verſchont geblieben. Mittelſt an einander befeſtigter Holz
ſtucke verfolgte man die Richtung der Rinne, und durch
eine an dem Ende derſelben befeſtigte Schelle zog man
glücklich die Aufmerkſamkeit der verſchwundenen Arbeiter
auf ſich. Sie antworteten, indem ſie die Holzſtücke an ſich
zogen und bald war mittelſt eines Stoöpſels durch die
Rinne eine vollſtändige Verbindung mit ihnen eingerichtet
Seit dem 4. Morgens hat man ihnen Lebensmittel aller
Art, Licht und ſelbſt Briefe zukommen laſſen, auf die ſie
geantwortet haben. Sie zeigten ſich in ihrer Antwort voll
Hoffnung und Muth. Der Unter-Präfekt von Meaux be-
gab ſich alsbald an den Ort und ſorgte dafur, daß ihnen
ein möglichſt großer Vorrath von Lebensmitteln zugefuührt
wurde, da die Verbindung unterbrochen werden könnte
und ſich die Zeit, welche zum Durchſtich nöthig war, noch
nicht beſtimmen ließ. Damit es den 19 Leuten, welche
auf einen engen Raum zuſammengedrangt ſind, nicht an
Luft fehlen möge, wurde der Schlauch einer Feuerſpritze
in ihre Höhle geleitet. Am 6. Nachmittags ſchätzte man
die Dicke der Erdmaſſe, welche die Jngenieure von den
Verſchütteten trennte, nur noch auf 2 Metres, und man
hoffte, im Lauf des Tages bis zu ihnen vorzudringen.
Alle Jngenieure ſuchen ſich bei dieſer traurigen Gelegen
heit an Eifer zu überbieten. Rachſchrift. So eben er
fährt man leider, daß die Lage der verſchutteten Arbeiter
ſich wieder verſchlimmert hat und ihre Rettung ſogar
zweifelhaft geworden iſt. Jn der Nacht vom 6., als ihre
Befreiung ſchon faſt fur vollbracht angeſehen wurde, ſturzte
plötzlich wieder eine ſolche Maſſe Sand ein, daß von neuem
ein Zwiſchenraum von etwa 50 Fuß die mit der Rettung
beſchaftigten Jngenieure von den unglücklichen Arbeitern
trennte. Der Ober Jngenieur wurde ſogleich nach Paris
abgeſchickt, um die nöthigen Bohrwerkzeuge zu holen mit
denen man den Verſchütteten zunächſt mehr Luft zu ſchaf
fen hofft, über deren Mangel ſie ſehr zu klagen anfingen,
indem man nämlich zum Glück immer noch vermittelſt der
oben erwähnten Waſſerrinne mit ihnen in einiger Kommu-
nikation iſt. Der geholte Apparat konnte aber fruüheſtens
geſtern gegen 1 Uhr Morgens an Ort und Stelle ſein, und
24 Stunden hielt man fur erforderlich, um den gewunſch
ten Zweck zu erreichen.

Paris, d. 10. April. Den neueſten Nachrichten
aus Courcelles zufolge, waren die Arbeiten zur Rettung
der verſchutteten Arbeiter mit dem von Paris herbeige
ſchafften Apparat, der vorgeſtern dort angelangt war, eif
rigſt im Gange; man glaubte aber, daß eine Woche no
thig ſein würde, um das Rettungswerk zu vollbringen.
Zum Gluck haben die Verſchütteten, wie man jetzt weiß,
einen vollkommen trockenen Raum von 200 Quadrat-Ellem
zu ihrer Bewegung, und es kommt nun vor Allem darauf

an Lebensmittel zu ihnen gelangen zu laſſen.



Familien Rachrichten.
TodesAnzeige.

Dieſe Nacht um 12 Uhr
kurzem Krankenlager der Kaufmann Ernſt
Voigt in einem Alter von 56 Jahren.
Jndem wir dieſen ſchmerzlichen Verluſt
hierdurch anzeigen, bitten wir zugleich um
ſtille Theilnahme.

Halle, den 15. April 1846.
Die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Edicetal-Citation.

Nachdem über das Vermögen des Kauf
manns Carl Ludwig Richter, Jnhaber
der Handlung Louis Richter hier, am
13. d. M. der Concurs eröffnet worden,
ſo werden ſämmtliche Gläubiger aufgefor
dert, in dem auf

den 16. Juli d. J. Vormittags
10 Uhr

vor. dem Herrn Oberlandesgerichts Refe
rendar Heiſe an hieſiger Gerichtsſtelle an-
beraumten Termine entweder in Perſon
oder durch gehörig legitimirte Bevollmäch-
tigte zu erſcheinen und ihre Anſprüche an
die Concursmaſſe anzumelden und deren
Richtigkeit nachzuweiſen unker der Ver
warnung, daß die Ausbleibenden mit ihren
Forderungen an die Maſſe präkludirt und
ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubi-
ger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer

den wird.Den auswärtigen Gläubigern werden
die Juſtiz-Commiſſarien Menghius und
Heydrich hier in Vorſchlag gebracht.

Querfurt, den 24. März 1846.
Königl. Land und Stadtgericht.

Bekanntmachung
Das neben hieſiger Stadt belegene ehe-

malige Unterzüger Bethaus, bisher Stei-
gerwohnung, ſoll ſammt Zubehör und da
bei liegendem Gärtchen, wovon das erſtere
auf 190 Thlr. das Letztere auf 19 Thlr.
6 Sgr. taxirt iſt höherer Beſtimmung zu
Folge an den Meiſtbietenden verkauft wer
den. Es iſt dazu Licitationstermin auf

den 24. April d. J.
Vormittags 10 Uhr im Lokale der unter
zeichneten Behörde anberaumt, wozu alle
beſitz und zahlungsfähigen Kaufliebhaber
mit dem Bemerken eingeladen werden daß
zu Ertheilung des Zuſchlags an den Meiſt
bietenden hohes Finanz Miniſterium ſich
die Genehmigung vorbehalten hat. Taxen
und Kaufbedingungen ſind in hieſiger Re

iſtratur einzuſehen.z S 21. März 1846.
Königl. Preuß. Vergamt.

ſtarb. nach Rollen a
RollenVarinasCanaſter verkauft in

Sonntag den 19. April d. J. ſollen
im Gaſthofe zum Stern in Trebitz bei

Cönnern
40 Stück veredelte Zuchtſchafe und

13 Lämmermeiſtbietend verkauft werden, wozu ſich
Kaufluſtige einfinden wollen.

Verkaufs- Anzeige.
Sonntag den 19. April d. J. Nachmit-

tags 3 Uhr beabſichtige ich im Schöll-
ner'ſchen Gaſthof zu Zſcherben circa 16
Acker Land Schlettauer Flur (Parauer
Marke) in einzelnen Stücken meiſtbietend
zu verkaufen, wozu Käufer eingeladen
werden.

Schlettau, den 12. April 1846.
W. Beez.

Einem hieſigen und auswärtigen Publi
kum die ergebenſte Anzeige, daß ich mich
hierſelbſt als praktiſcher Arzt, Wund-
arzt und Geburtshelfer niedergelaſſen

habe. Dr. Reil,Halle, gr. Ulrichsſtr. Nr. 33.

Auf den Sonnabend den 18. d. M.
Vormittags 10 Uhr ſollen im Gaſthofe
zum goldenen Hirſch hierſelbſt 4 überzäh
lige GendarmerieReitzeuge, beſtehend in
ungariſchen Sätteln, Zäumungen, Man-
telſäcken und Woplachs, öffentlich an den
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah-
lung in Preuß. Cour. verkauft werden.

Ein Burſche, der Luſt hat die Schmie
deproſſion zu erlernen, kann ſich melden
beim Schmiede Meiſter Fehling, Herren
Straße Nr. 2098.

Meyvyer's
Mineral und Sool-

Bad
wird den 20. April eröffnet.

Halle, den 15. April 1846.

Der neue Lehrcurſus in der lateiniſchen
nimmt mit dem 20. AprilHauptſchule

d. J. ſeinen Anfang. Die Prüfung neuer
Zöglinge findet Sonnabend den 18. April
ſtatt. Anmeldungen bitte ich an den Vor-
mittagen der vorhergehenden Tage bei mir
zu machen. Dr. F. A. Eckſtein.

e

Pfund 19 Sgr.
A. La Baume.

Mühlen- Verkauf.
Eine zwiſchen Eisleben und Oberrißdorf

belegene Waſſermühle, mit 2 Mahlgängen
und beſtändigem Waſſer, nebſt 2 dabei lie-
genden Gärten und 9 Acker Land, ſoll
veränderungshalber aus freier Hand ver-
kauft werden. Näheres iſt zu erfahren bei
dem Auctionator Melcher

in Eisleben.

Geſang-Unterricht.
Der Unterricht im Elementar- und

höheren Kunſt-Geſange beginnt Mon-
tag den 20. April. Gefällige Anmeldun-
gen erbitte ich mir in den Stunden von
9 10 und 1--2 Uhr.

Guſtav Nauenburg.

Kleeſaamen- Verkauf.
1 Wispel gute neue Esparſette ver

kauft um damit zu räumen, zu 36 Thlr.
den Wispel

Heinrich Schröder in Cönnern.
eeeereeeeeeeeeeeeeen ehe m

Herzberger Flaſchen und Töpfe in ver-
ſchiedener Größe empfiehlt billigſt

Heinrich Schröder in Cönnern.

Jn der Kuüſtner'ſchen Muühle
wird Holz zum Schneiden ange-
nommen.

Halle, am 14. April 1846.
Weiße Bohnen und gelbes Wachs kauft

Aug. Herm. Ziegler.
Beſten Varinas-Canaſter bei Abnahme

von ganzen Rollen verkauft zu 11 Syr.
das Pfund

Aug. Herm. Ziegler,
Märkerſtraße Nr. 458.

Ein maſſives Seitengebäude,
welches Stallung für 6 Pferde
und zwei Böden enthält, iſt vom
1. Mai d. J. ab zu vermiethen.
Daſſelbe iſt auch als Niederlage
zu gebrauchen. Geiſtſtraße Nr. 1276 a.

Ein ehrliches, Ordnung liebendes, ge
wandtes Mädchen findet ſogleich
Dienſt Moritzkirchhof Nr. 623.

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter
Müller, Spiegelgaſſe Nr. 64.

einen
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Beilage zu Nr. 89
d e s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Lan d.
Freitag den 17. April 1846.
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Oſtindien.
Der Theil des Wendſchab, in welchem ſich jetzt

das uüber den Sutledſch gegangene britiſche Heer befindet,
iſt von den vier durch Fluſſe begrenzten Landſchaften deſſel
ben die ſchmalſte und vernachläſſigtſte. Leopold v. Orlich,
der 1843 im Jan. genau die von den Engländern jetzt durch
zogenen Gegenden beſuchte, giebt in der „Reiſe in Oſtin-
dien““ (Leipzig) die Breite dieſes zwiſchen dem Sutledſch
und dem Rawi ſich hinſtreckenden Gebietsabſchnitts auf
44 Miles an. Der Mangel an Kultur des Bodens liegt
nicht an der Ungunſt der Ratur, die den geringſten Fleiß
vielmehr reichlich verguten würde. Die nächſten Umgebun-
gen des Sutledſch auf dem Wege von Firuzpur nach La
hore waren nach v. Orlich's Schilderung Getreidefelder und
glichen einer baumloſen, uppigen Niederung. Wahrend der
Kegengeit uberflutete ſie der Sutledſch. Drei Miles weiter
hört die Kultur auf und Dſchungeln folgen d. h. mit ho-
hen Gräſern, Tamarisken, verkruppelten Tamarinden und
änderm Strauchwerk bedeckter Boden, auf dem zerſtreute
Trummer alter Grabmäler und Moſcheen liegen. Kurz nach
Ueberſchreitung der das Sutledſchthal begrenzenden Hugel-
reihe, auf der umfangliche Ruinen einer Stadt ſich zeigen,
gelangt man nach Kuſſaur. Dieſe große Stadt liegt rechts
von der Heerſtraße, iſt mit hohen Mauern und Thuürmen
umgeben und von Backſteinen gebaut. Straßen und Häu-
ſer ſtehen gedrängt beiſammen. Links von der Heerſtraße
befindet ſich auf einer Höhe die Citadelle, welche die Stadt
beherrſcht, aber blos niedrige Waäalle, ſchmale Gräben und
vorſpringende Bollwerke von geringer Widerſtandsfaähigkeit
beſitzt. Das große von Lehmwaällen umſchloſſene Dorf Lul-
liana, wo v. Orlich am erſten Tage uübernachtete, hatte
auf einer Seite angebaute Fluren, auf der andern Dſchun-
geln. Von der zweiten Tagereiſe erwähnt er noch des 10
Miles von Lahore gelegenen Dorfes Lakpaterykekote, von
wo der Weg zwiſchen uppigen Saatfeldern, an vielen Rui-
nen vorüber, zu dem am Rawi langgeſtreckt von Oſten
nach Weſten liegenden Lahore fuührte. Es hat 80,000 Einw.,
gegen 8 Miles im Umfange und iſt von einem ſchlecht ba
ſtionirten Walle und breitem Graben umgeben. Die Stra-
ßen ſind eng, ſchmuzig, eingefaßt von hohen unanſehnli-
chen Häuſern aus Backſteinen und mit flachen Dachern
nur die ungemein zierlichen und geſchmackvollen Holzſchnitze
reien an den Erkern und Balkonen fallen in die Augen.
Der Rinnſtein geht mitten durch die ungepflaſterten Gaſ-
ſen, und macht ſie bei Regenwetter faſt ungangbar. Sud-
lich von der Stadt erheben ſich Hügel, zum Theil aus den
Trummern des alten Lahore entſtanden, an die eine Stadt
von Ruinen ſich anſchließt, zwiſchen denen Karavanſerais,
Grabthürme und Moſcheen liegen, deren v. Orlich 43
zählte. Der Palaſt des Maharadſcha, Haſury-Bagh oder
Gartenhof, liegt an der Nordſeite der Stadt, war einſt
der Sitz der Mogulkaiſer und beſteht aus drei großen vier
eckigen Höfen. Der erſte, 500 Schritt lange, in den man
durch zwei gewaltige gewoölbte Thore kommt, iſt von ge-

e a
wölbten Gebäuden und an der Abendſeite von einer Moſchee
aus rothem Sandſtein umgeben, die Aurengzeb erbaut hat.
Dann folgt der eigentliche HaſuryBagh, von gewolbten
Hallen umſchloſſen und mit einem Pavillon von weißem
Marmor in der Mitte. Durch ein mächtiges Thor kommt
man in den dritten Hof, die Litadelle, wo an der Nord
et Winterpalaſt des Maharadſcha ſtufenartig ſich
erhebt.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.)

Magdeburg, den 15. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 44 51 Gerſte 26 29Roggen 40 44 e Hafer 22 24
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 15. April Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Ja 11 Zoll,
am 16. April Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15 April: Nr. 8 und 2 Zoll.

en déheFremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. dis 16 April.

Im Kronprinzen Hr. Geh. Reg. Rath v. Krofigk a- Naumburg.
Hr. OUmtm. v. Buſſe a. Mölln. Hr. Geh. Secr. v. Burg a. Ber
lin. Hr. Partik. Breetgh a. Glasgow. Hr. Prof. Gerhard a. Ber-
lin. Die Hrrn. Kaufl. Lenheim a. Mainz, Wolmer a. Lübeck,
Steffens a. Braunſchweig, Roſe a. Altona. Hr. Rent. Sturm
München.

Stadt Zürich: Hr. Cand, Ludwig a. Bern. Die Hrrnu. Kaufl.
Kühne a. Altona, Krone a. Berlin Schindler a. Leipzig Müller
a. Nordhauſen Schreiber a. Manheim, Meyer a. Kaſſel. Hr.
Hauptm. Hellrungen a. Hannover. Hr. Advokat Le Fort a. Genf.
Hr. Dr. med. v. Edlach a. Bern. Frau v. Hahn a. Erfurt. Hr.
Rittergutsbeſ. Canoy a. Kloſter- Mansfeld.

Goldnen Ring Hr. Dr. Fosker u. Hr. Cand. Zangenberg a. Ber
lin. Hr. Rendant Pietzel a. Brandenburg. Hr. Buchhdlr. Barth
m. Sohn u. Hr. Dr. phil. Bönecke a. Leipzig. Hr. OAmtm. Ein
chen a. Oſterode. Hr. Mühlenbeſ. Regal a. Großörner. Hr. Guts
deſ. Schaum a. Dringſtadt. Hr. Kaufm. Bollmann a. Leipzig

Goldnen Löwen: Dem. Körber a. Eiſenach. Hr. Prof. Nöſſelt a.
Breslau. Hr. Jngen. Schlobach a. Schkeuditz. Die Srrn. Kaufl.
Wagner a. Leipzig Breitner a. Düſſeldorf. Hr. Wirthſchafts- Juſp.
Lamprecht a. Pirna. Hr. Gutsbef. Baltzer a. Graudenz. Hr. Gaſt
hofsbeſ. Baltzer a. Köslin.

Schwarzen Bar: Hr. Tabagiſt Möller a. Berlin. Fräul. Sander
a. Dresden. Hr. Kunſthdlr. Ciappa a. Mailand. Hr. Kaufm.
Balentin a. Magdeburg.

Stadt Hamburg Hr. Cand. Buca u. Hr. Lieut. a. D. v. Putkner
g. Berlin. Hr. Kaufm. Heinzius a. Magdeburg. Frl. v. Rudgiſch
a. Breslau. Hr. Baumſtr. Wagner m. Gem. a. Berlin. Hr. Dr.
Meyer a. Frankfurt. Hr. Stud. Lechmann a. Bonn

Goldnen Kugel: Die Hrrn. Oekon. Dunzelt a. Knauthain, Becker
a. Havelberg, Brauer a. Brandenburg. Hr. Schriftgießer Baum-
arten a. Weimar.

Zur Eiſenbahn: Die Hrru. Kaufl. Leitermann a. Berlin, Groning
a. Deſſau, Cohn a, Breslau. Hr. Kunſthdlr. Gerber a. Liegnitz,



Familien- Nachrichten
Entbindungs- Anzeige.

(Verſpätet.)
Geſtern Abend wurde meine Frau von

einem Knaben glücklich entbunden.
Schaafſtädt, den 11. April 1846.

Wolf, P.

Todes Anzeige.
Den 11. d. M. früh 2 Uhr endete

mein innigſt geliebter Mann, der Bürger
meiſter Johann Gottfried Schroe-
ter, ſein für uns ſo theures Leben an
chroniſcher Bruſtkrankheit, in dem Anfang
ſeines 41ſten Lebensjahres er hinterläßt
eine trauernde Wittwe und 6 unerzogene
Kinder.

Meinen herzlichſten, innigſten Dank
Allen denen, welche ſowohl während der
Krankheit meines ſeeligen Mannes als
auch an dem Tage der Beerdigung, ſo viel-
fache Beweiſe von Theilnahme, Liebe und
Freundſchaft uns gegeben haben.

Gerbſtädt, den 14. April 1846.
Die hinterbliebene Wittwe

Emilie Schroeter, geb. Doeltz.

Bekanntmachungen.
Anzeige.

Um allem Jrrthum vorzubeugen, mache
ich einem hieſigen und auswärtigen Pu-
blikum ergebenſt bekannt, daß ich ſeit ei-
nem Jahre nicht mehr in dem ehemaligen
Weimer'ſchen Hauſe, große Märkerſtraße
Nr. 409, wohne, ſondern in der Hut-
Fabrik des Herrn Pfahl, Schmeerſtraße
Nr. 480.

Ed. Vettermann,
Maler, Lackirer und Firmaſchreiber.

Beim Beginne. des neuen Schulquar-
tals empfehlen wir unſer höchſt reichhal-
tiges Schulbücher-Lager und erlauben uns
zugleich auf unſern, über 20,000 Num-
mern umfaſſenden philologiſchen Katalog
aufmerkſam zu machen.

Lippert Schmidt.
Ein Burſche, der Luſt hat, die Schmiede-

profeſſion zu erlernen, findet unter vor-
theilhaften Bedingungen ein Unterkommen
beim Schmiedemeiſter Naumann

in Gröbzig.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
gewandter Detailliſt für ein Materialwaa-
ren- Geſchäft findet eine Stelle durch W.
Haſſe an der Morigkirche Nr. 577.

Engliſche Thranu-Glauzwichſe
in der bekannten Güte, die ſich durch Schwärze,
Feinheit und Feſtigket des Glanzes auszeichnet
und das Leder äußerſt geſchmeidig erhält, iſt jetzt
in Schachteln und Büchſen, ſowie loſe zu haben bei

R. Rohland.
Pomade empfiehlt R. Rohland.

empfiehlt

Rheumatismus-Ableiter,
laut zahlreichen beglaubigten Atteſten das ſicherſte Mit
tel gegen alle Arten Rheumatismus und Ner-
venleiden, als Geſichts-, Kopf-, Zahn-, Ohren-,
Rücken- und Lenden-Schmerz,
Harthörigkeit c. à 10 Sgr., ſtärkere à 15 Sgr.,

Gliederreißen,

R. Rohland, früher A. B. Neumann,
Alter Markt Nr. 692, neben dem Gaſthof zum Pflug.

DDankſagung. Nachdem die ſchmerz-
liche Aufregung unſerer Gefühle, bewirkt
durch den am 5. d. M. erfolgten Tod un
ſerer guten Gattin, Pflegemutter und Tan
te, Frau Johanne Chriſtine Nette,
ſtiller Wehmuth Raum gegeben hat, mah-
nen uns unſere Herzen, unſern innigen
Dank laut auszuſprechen für all' die große
Liebe und Theilnahme, die ſich gegen die
Vollendete in ihrer Krankheit, bei ihrem
Tode und Begräbniſſe ſo rührend kund gab.
Dank den wackern Aerzten, Hrn. Dr. Ka-
de, Hrn. Dr. Kerber und Hrn. Chirurg
Hinze, die mit unermüdlichem Eifer das
fliehende Leben zu erhalten und zu retten
ſuchten! Dank Allen, die durch ſo herz
liche Theilnahme und Mitwirkung die Feier
lichkeit ihres Begräbniſſes erhöheten be
ſonders dem würdigen Seelſorger, Herrn
I. Schreckenberger, für die, ihr An
denken ehrende und uns tröſtende Grab-
rede; dem hieſigen Schullehrer, Herrn
König, ſo wie der Liedertafel in
Schafſtädt, für die rührenden und erhe-
benden Grabgeſänge; den treuen Mit
nachbarn, welche die entſeelte Hülle in
ihr letztes Kämmerlein betteten ſo wie
all' den vielen Freunden und Bekann-
ten aus hieſiger Gemeinde und von aus-
wärts, die ſo zahlreich ihre Bahre begleite
ten und deren Thränen an ihrer Gruft floſ
ſen! Uns iſt ſolch' herzliche Liebe und
Theilnahme lindernder Balſam geworden
auf unſere Schmerzeswunde darum wer-
den wir derſelben ſtets dankbar gedenken,
bis der Herr uns dort mit unſerer theu-
ren Vorangegangenen wieder vereint!

Großgräfendorf, am 15. April 1846.
Peter Nette, Gatte,
Friedrich Schlegel nebſt Frau,

Pflegekinder der Verewigten.

Ein ganz gutes brauchbares Ackerpferd
verkauft

Schwittersdorf. L. Prinz.
c

R S
Modes Nouveautés.

Jch erlaube mir einem hieſigen und
auswärtigen hochgeehrten Publikum erge-
benſt anzuzeigen, daß ich mein Geſchäft in
die große Steinſtraße Nr. 82 verlegt habe,
und indem ich für das mir geſchenkte Ver
trauen ergebenſt danke, bitte ich zugleich,
daſſelbe mir auch in meinem neuen Logis
zu Theil werden zu laſſen. Auf gute und
billige Arbeit wird geſehen.

Auch werden Fettflecken aus ſeidenen
Stoffen gereinigt, und bitte daher um
geneigte Aufträge.

Franz Lüdicke, Schneidermeiſter.

Hirſe,
von beſter Qualität empfehlen

S. M. Simon.
er

Schafvieh- Verkauf.
30 Stück Schafe, von jedem Alter und

Geſchlecht, geſund und wollreich ſind von
jetzt an beim Unterzeichneten zu verkaufen.

Rieda. Marggraf.
Nach einer Erklärung in d. Bl. kann

es ſcheinen, als ſei die Anzeige, die keine
Anerkennung gefunden von einer dritten,
zur Sache nicht näher betheiligten Perſon
ausgegangen.

Bei dieſem Schein kann es nicht ver
bleiben. Der Schein läßt mich mehr im
Schatten als helles Licht. Darum
fort mit dem Schein.

Jch erkläre, daß jene Anzeige von mir
ausgegangen iſt.

Die Gründe des Verfahrens liegen le
diglich in mir ſelbſt. Daher darf ich mir
alle Beileidsbezeigungen verbitten.

St. 14. 4. 46. F. Eckardt.
Theater.

Freitag den 17. April: Die Mutter
aus dem Volke, Schauſpiel von
Börnſtein. Hr. Aug. Gerſtel den
„Lux“ als vorletzte Gaſtrolle.
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